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Terminhinweise

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 12 Uhr,

Stadtische Kindertageseinrichtung Thomas-Hauser-StralRe 20
Stadtratin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrgermei-
sters zur Er6ffnung der neu errichteten Stadtischen Kindertagesstatte Tho-
mas-Hauser-Stralde. Weitere Rednerinnen und Redner sind Stadtdirektor
Franz Josef Balmert in Vertretung der Baureferentin und Dr. Susanne Herr-
mann, Leiterin der Abteilung Kindertageseinrichtungen im Referat fir Bil-
dung und Sport in Vertretung des Stadtschulrats Die Kindertagesstatte
besteht aus zwei Kindergartengruppen mit insgesamt 50 Platzen und wird
in stadtischer Tragerschaft geflhrt.

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 14 Uhr, Stadtisches Klinikum Miinchen GmbH,
Klinikum Schwabing, Kdlner Platz 1

Birgermeister Hep Monatzeder spricht GruRworte zu den 7. Bayerischen
Schmerztagen. Die Tagung findet vom 21. bis 22. Oktober in Minchen
statt und bietet ein vielfaltiges Programm rund um die Schmerztherapie.

Freitag, 21. Oktober, 14 Uhr,

Stadtbereichszentrum Ost, SeverinstralRe 6

MVHS-Festveranstaltung zur Eréffnung der neuen Raume im MVHS-Stadt-
bereichszentrum Ost. Gruldworte sprechen Stadtrat Haimo Liebich (SPD)
in Vertretung des Oberblrgermeisters, Sozialreferentin Brigitte Meier und
Horst Walter, Vorsitzender des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing - Fa-
sangarten). Die Festrede zum Thema ,,Neue Rdume — neue Perspektiven.
Die MVHS im MUnchner Osten” halt Professor Dr. Klaus Meisel, Manage-
mentdirektor der Minchner Volkshochschule (MVHS). Musikalisches Rah-
menprogramm durch das Jazz-Ensemble ,,U.M.PA" der Hochschule fir
Musik und Theater, MUnchen.

Ab 16 Uhr findet im Stadtbereichszentrum Ost ein Tag der offenen Tur
statt.

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 16 Uhr, Pestalozzistral3e 1

Birgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eréffnung des In Via Jugend-
wohnheims Maria-Theresia. Das Jugendwohnheim ist eine sozialpadago-
gisch begleitete Wohnform fir Madchen und junge Frauen im Alter von 16
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bis 27 Jahren, die sich in schulischer oder beruflicher Ausbildung befinden.
Ziele der Einrichtung sind die soziale, schulische und berufliche Unterstut-
zung der jungen Frauen und die Befahigung zu einer eigenverantwortlichen
Lebensfihrung.

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 17.30 Uhr, Oberanger-Theater, Oberanger 38
Oberbirgermeister Christian Ude spricht zum 25-jahrigen Jubildum des
Schwulen Kommunikations- und Kulturzentrums Munchen Sub e.V.

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Birgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jahresempfang des Katho-
likenrates der Region MUnchen. Seit der Seligsprechung von Pater Rupert
Mayer im Jahr 1987 verleiht der Katholikenrat bei seinem Jahresempfang
auch die Pater-Rupert-Mayer-Medaille als Dankeszeichen an Einzelperso-
nen oder Organisationen. In diesem Jahr werden mit der Medaille ausge-
zeichnet Thomas GrofRRhauser fir sein gelebtes Vorbild und den ehrenamtli-
chen Einsatz in der katholischen Jugendarbeit im Stamm St. Ansgar MUn-
chen-Solln der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg und Bernadette Sigl
fur ihren beispielhaften Einsatz fir nachbarschaftliche Hilfe und Gemein-
schaft in der ehrenamtlichen Leitung des Wohnheims fir Frauen des Ver
bands KKF St. Lydia Neuhausen.

Wiederholung

Freitag, 21. Oktober, 19 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8

Stadtratin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbirgermeisters,
Kunsthistorikerin Jone Elisa Scherf sowie Johannes Muggenthaler vom
Kulturreferat sprechen zur Eréffnung der Ausstellung ,,academy” Die Aus-
stellung prasentiert Fotoarbeiten von Professoren und Assistenten sowie
einer Werkstattleiterin der Akademie der Bildenden Kinste in Minchen.

Samstag, 22. Oktober, 9.45 Uhr,

Ecke WindenmacherstralRe/Maffeistrale

Blrgermeisterin Christine Strobl er6ffnet zusammen mit Herbert Konig,
Vorsitzender Geschaftsfihrer der MVG Minchen, den MVG-Festtag an-
lasslich 150 Jahre 6ffentlicher Nahverkehr in Minchen. Durch die Innen-
stadt wird ein grofRer Korso mit historischen Trambahnen und Bussen rol-
len. AulRerdem lasst die MVG alle Interessierten hinter die Kulissen blik-
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ken: Die Technische Basis der U-Bahn Fréttmaning ladt zu einem Tag der
offenen Tur ein, ebenso der Strallenbahn-Betriebshof in Steinhausen. Und
im MVG-Museum gibt es ein buntes Programm flr die ganze Familie.

Burgerangelegenheiten

Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr,

Turnhalle der Helen-Keller-Realschule, FiirkhofstraRe 28 (barrierefrei)
Birgerversammlung flr den Stadtbezirk 13 (Bogenhausen). Die Versamm-
lungsleiterin Birgermeisterin Christine Strobl und die Bezirksauschuss-
vorsitzende Angelika Pilz-Strasser informieren zu Beginn Uber wichtige
Themen und Projekte im Stadtbezirk.

Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Blrgerinnen und Birgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-StralRen-
verkehr, Referat fir Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Minchner
Verkehrsgesellschaft-Offentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-
Information und die Bezirksausschussvorsitzende Angelika Pilz-Strasser.

Meldungen

Herbstevent ,Inter@ktiv” eréffnet

(20.10.2011) Zum Auftakt des diesjahrigen Herbstevents , Inter@ktiv" be-
gruldte jetzt Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberburger-
meisters die Veranstalter und Kooperationspartner beim stadtischen Emp-
fang im Rathaus. , In der High-Tech-Metropole Miinchen wissen wir es
ganz besonders zu schatzen, dass schon die Kleinsten Medienkompetenz
erwerben’ sagte Liebich und gratulierte dem Netzwerk , Inter@ktiv* zur
Auszeichnung ,,City for Children’ mit der die Férderung der selbstandigen
und verantwortungsbewussten Mediennutzung von Kindern und Jugendli-
chen gewdlrdigt wurde. ,, Dass Inter@ktiv hier vorbildlich und fir Minchen
ein Leuchtturmprojekt ist, war der Stadt natUrlich schon lange klar. Nun
haben wir aber auch die Bestatigung, dass Minchen als kinderfreundliche
Stadt europaweit beispielhaft ist.”
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Unter dem Motto , Querweltein — Medienhandeln mobil und 6ffentlich” be-
schaftigt sich das Herbstevent , Inter@ktiv” in diesem Jahr mit den Aus-
wirkungen der Maglichkeiten mobiler Kommunikation auf die Mediennut-
zung von Kindern und Jugendlichen. Liebich: ,,Das Handy dient nicht mehr
nur fur einen schnellen Anruf oder eine SMS, sondern als mobiles Produk-
tionsstudio fUr Fotos, Videoclips oder Audioaufnahmen und vor allem als
Schnittstelle zu sozialen Netzwerken. Ich begriiRe es daher sehr, dass
sich Inter@ktiv dieser Thematik stellt und in zahlreichen Workshops, Ver
anstaltungen und 6ffentlichen Foren die Chancen und Probleme mobiler
Kommunikation erortert.” Bis Anfang Dezember finden im Rahmen von
Inter@ktiv Gber 100 Veranstaltungen mit mehr als 50 Partnern statt. Mehr
Informationen dazu gibt es unter www.interaktiv-muc.de.

Infoveranstaltung Bundesfreiwilligendienst - fiir meine Stadt

(20.10.2011) Seit 1. Juli bietet der Bundesfreiwilligendienst (BFD) Birgerin-

nen und Blrgern, die sich ehrenamtlich engagieren moéchten, hierzu eine

interessante Moglichkeit. In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Stadte-

tag mochte die Landeshauptstadt Minchen Uber Einsatzmaoglichkeiten

beim Bundesfreiwilligendienst im stadtischen Bereich informieren und ladt

alle Interessierten zur Informationsveranstaltung , Bundesfreiwilligen-

dienst — fir meine Stadt” am Mittwoch, 26. Oktober, von 13 bis 17 Uhr in

der Stadt-Information im Rathaus ein.

Folgende Stellen werden vor Ort vertreten sein und stehen fur Fragen zur

Verfligung:

- die Stadtische Klinikum Minchen GmbH,

- die MUnchenstift GmbH,

- die Manchner Volkshochschule (MVHS),

- das Alten- und Servicezentrum Ramersdorf,

- die Regionalbetreuerin/der Regionalbetreuer fir Minchen des Bundes-
amtes fUr Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben.

Nahere Informationen bei Ute Bertel, Telefon 2 33-9 24 47. Freiwilliges

Engagement macht Spal}, bildet weiter, macht Sinn und unterstitzt eine

solidarische Stadtgemeinschaft.

Bebauungsplan fiir Wohngebiet KistlerhofstraRe/Hofmannstral3e
Der Ausschuss flir Stadtplanung und Bauordnung hat am 28. September
beschlossen, fir das Gebiet KistlerhofstraRe (stdlich), Hofmannstral3e
(westlich) einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Grinordnung
unter Teildnderung des Bebauungsplanes Nummer 1895 aufzustellen.

Auf den gewerblichen Flachen an der Ecke Kistlerhof- und Hofmannstrale,
auf denen heute nach Bebauungsplan Nummer 1895 Blro- und Verwal-
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tungsgebaude zulassig sind, soll ein innerstadtisches Wohnquartier mit

rund 170 Wohneinheiten entstehen.

Die Gebaude zur Stralde orientieren sich mit bis acht Geschossen an der

umliegenden Bebauung und sollen mit den angrenzenden Gebauden einen

einheitlichen Strafienraum bilden. Drei Punktgebdude mit bis zu finf Ge-
schossen bilden einen raumlichen Abschluss zur westlich angrenzenden
gewerblichen Bebauung. Im Inneren entsteht hierdurch ein ruhiger, griner

Aufenthaltsbereich mit privaten Spiel- und Freiflachen.

Das Planungsgebiet wird verkehrlich tUber die Kistlerhofstrale erschlos-

sen. Die pflichtigen Stellplatze sollen in einer Gemeinschaftstiefgarage

nachgewiesen werden.

Im Eckbereich an der Kistlerhofstrale/HofmannstralRe sollen die vorhan-

denen Versorgungsanlagen der Stadtwerke Minchen erhalten und pla-

nungsrechtlich gesichert werden und deshalb in den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan einbezogen werden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren

gemal § 13 a BauGB aufgestellt. Es wird keine Umweltprifung nach § 2

Abs. 4 BauGB durchgeflhrt.

Der Flachennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst

(8 13 a Abs. 2 Ziffer 2 BauGB).

Die Planunterlagen werden vom 24. Oktober mit 24. November dargelegt:

- beim Planungsreferat, Blumenstralle 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,
Raum 071, Auslegungsraum — barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebaudes, auf Blumenstralie 28 a (Montag mit Freitag von 6.30
bis 18 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Sud, ImplerstralRe 9 (Montag, Mittwoch, Frei-
tag von 7.30 bis 12 Uhr (Dienstag von 10 bis 18.30 Uhr und Donnerstag
von 10 bis 16 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Firstenried, Forstenrieder Allee 61 (Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Abendliche Fithrungen im Klarwerk GroRlappen

(20.10.2011) Die Miinchner Stadtentwasserung bietet interessierten Blr-
gerinnen und Blrgern am Freitag, 21. Oktober, erstmals die Moglichkeit,
das Klarwerk Gut GroRlappen in der Freisinger Landstrafée 187 am Abend
in der Zeit von 18 bis 21 Uhr zu besichtigen. Im Rahmen der Fihrungen
wird die Abwasserentsorgung der Landeshauptstadt Minchen vom Kanal
bis zu den einzelnen Reinigungsstufen im Klarwerk vorgestellt. Die Fihrun-
gen starten nach Bedarf, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere
Informationen unter www.muenchen.de/mse.

Rathaus Umschau
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Vortrag ,Raumatmosphare schaffen mit Feng Shui”

(20.10.2011) Einrichtungsgegenstande, Accessoires und Farben kdnnen
einen Raum stark verandern. Mit einer ausgewogenen Gestaltung kann
die traditionelle chinesische Wohnlehre Feng Shui zu Gesundheit und Wohl-
befinden im Alltag beitragen. Deshalb berichtet Architektin Katharina Cro-
ne am Dienstag, 25. Oktober, um 18 Uhr in ihrem kostenlosen Vortrag im
Bauzentrum MUlnchen davon, wie Farben, Formen und Materialien die
Atmosphare in Raumen pragen. Praxisnah wird erlautert, wie mit Hilfe der
richtigen Auswahl und Platzierung von Mobeln, Dekorationsobjekten und
farblichen Akzenten sowohl private als auch berufliche Raume das Wohl-
befinden unterstlitzen und Harmonie schaffen kdnnen.

Das Bauzentrum Mdinchen befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur funf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Uber die A94, Ausfahrt Minchen-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
Minchen). Telefon: 54 63 66-0, Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Stefan Wischnewski ist ,, busy” im Referat fiir Arbeit und Wirtschaft
(20.10.2011) Bis 25. November verwandelt sich das Foyer des Referats flr
Arbeit und Wirtschaft (RAW) in einen Arbeitsraum flr zeitgendssische
Kunst. Stefan Wischnewski, in Minchen lebender Kiinstler und Trager des
Bayrischen Kunstforderpreises 2007, erarbeitet an seinem , Nahfliigel”
einen patchworkartigen Vorhang aus gebrauchter Arbeitskleidung. Durch
die Verschmelzung des Werkzeugs Industrienahmaschine mit einem klas-
sischen Konzertflligel illustriert er einerseits sein persénliches kinstleri-
sches Arbeiten und erweist andererseits dem Akt des Nahens im globa-
len Zusammenhang seinen Respekt. Wahrend der Ausstellung ist der
Klnstler in der Regel dienstags von 10 bis 16 Uhr im Foyer anzutreffen.
.busy” ist eine Ausstellung der Reihe ,Satellit flr zeitgendssische Kunst”
die vom RAW gemeinsam mit dem Kunst- und Kulturprojekt Platform3
durchgeflhrt wird. Ausgewahlte Kinstlerinnen und Klnstler stellen darin
ihre Werke und die Vielfalt des Produktionsstandorts Platform3 vor.

Das RAW fordert das Modellprojekt Platform3 im Rahmen des Minchner
Beschaftigungs- und Qualifizierungsprogramms (MBQ). Platform3 verbin-
det kinstlerisches und kulturelles Arbeiten mit Qualifizierungsprozessen
fir den Munchner Arbeitsmarkt. Die Klnstlerateliers und Veranstaltungs-
raume in der Kistlerhofstralie 70 bieten angehenden Kuratorinnen und Ku-
ratoren, Kulturmanagern sowie bildenden Kinstlern vielfache Entfaltungs-
moglichkeiten und Experimentierraume. Darlber hinaus erlangen Langzeit-
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arbeitslose mit erhohtem Forderbedarf Qualifikationen und Fahigkeiten in
den Bereichen Ausstellungsaufbau und Veranstaltungstechnik. Die Kom-
bination von Berufsqualifizierung, kiinstlerischem Programm und Atelier-
betrieb im Rahmen eines Modellprojekts flr zeitgendssische Kunst ist in
Deutschland einmalig.

Vortrag lber miinchnerisch-tiirkische Beziehungsgeschichte
(20.10.2011) Am Dienstag, 25. Oktober, berichtet Dr. Andreas Heusler im
Rahmen der Veranstaltungsreihe , Einblicke” des Stadtarchivs Minchen
unter dem Titel ,Vom ,Turkengraben’ zum Anwerbeabkommen® Uber Etap-
pen der minchnerisch-tirkischen Beziehungsgeschichte. Die Veranstal-
tung beginnt um 18.30 Uhr im Stadtarchiv Minchen, WinzererstralRe 68.
Der Eintritt ist frei.

~Hausbesuche” im Rahmen von , Minchen sagt Danke”

(20.10.2011) Im Rahmen der Veranstaltungen von ,,Minchen sagt Danke’
die anlasslich des 50-jahrigen Bestehens des Anwerbeabkommens zwi-
schen der Turkei und Deutschland bis Januar 2012 stattfinden, erzahlen
zehn MUnchnerinnen und Minchner tlrkischer Herkunft Gber ihr Leben
und zeigen ihr berufliches Umfeld. Unter dem Titel ,,Hausbesuche” werden
vom 24. Oktober bis 14. November Touren und Gesprache moderiert und
geflhrt vom Journalisten, Regisseur, Videokinstler und Multitalent Karnik
Gregorian. Karnik Gregorian inszenierte u.a. an den Munchner Kammer-
spielen bei ,, Inside LandwehrstralRe’ ,,24h Bahnhofsviertel” und ,Meet
the Neighbours” (2011).

Eine erste Tour fihrt am Montag, 24. Oktober, um 15.30 Uhr zur Philoso-
phin Dr. Elif Ozmen, eine der wenigen tiirkischstimmigen Philosophie-
Dozentinnen Deutschlands, in die Ludwig-Maximilians-Universitat (LMU).
Elif Ozmen war persénliche Referentin des Kulturstaatsministers Profes-
sor Julian Nida-Rimelin und ist seit 2004 Assistentin am Lehrstuhl fur Po-
litische Theorie und Philosophie der LMU und Fakultatsfrauenbeauftragte.
Treffpunkt ist der Brunnen am GeschwisterScholl-Platz 1.

Bei weiteren ,,Hausbesuchen” gibt es Gesprache und Geschichten mit
Nuri Unal in seinem ,,privaten Postfilialen-Ersatzshop mit Kaffeeaus-
schank” (26. Oktober), der Demi-Solistin und Darstellerin der Titelrolle des
Ballettklassikers , Giselle” Gézde Ozgiir im Ballettsaal des Bayerischen
Staatsballetts (28. Oktober), mit Talat Uzun bei der StralRenreinigung der
Landeshauptstadt Minchen (3. November), dem Rechtsanwalt Dr. Temel
Nal, der sich nicht nur fir Visumsfreiheit einsetzt, sondern ein ,,Doppel-
leben” als FotokUnstler mit Ausstellungen und Buchverdffentlichungen
fihrt (8. November), den Journalisten Celal Ozcan und Ali Mercimek, die
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fUr die grofdte tlrkischsprachige Zeitung in Europa ,, HUrriyet” schreiben in
ihren Redaktionsraumen (10. November) und Zeki Genc, der u.a. seit elf
Jahren die tUrkisch-deutsche Redaktion ,,Munih FM* bei Radio Lora Mun-
chen 92,4 betreibt (12. November) sowie den Psychotherapeuten Dr. llha-
mi Atabay und Diplom-Psychologin Sema Ley in ihrer Praxisgemeinschaft
(14. November).

Die , Hausbesuche"” sind kostenlos und dauern zirka eine Stunde; eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Bei groflem Andrang ist eine Aufteilung der
Gruppe vorbehalten. Ausfihrliche Infos unter www.cultureflow.de oder
www.byzantionreloaded.de.

Unter demTitel ,,Feder und Stimme"” gibt es vom 25. Oktober bis 2. De-
zember im BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung, Prielmayrstralle 3,
4. Stock, eine Ausstellung Uber Selma Emiroglu: Selma Emiroglu ist seit
50 Jahren WahImUnchnerin und die erste weibliche Karikaturistin der Tur
kei. Bekannt geworden durch ihre lllustrationen in der Kinderzeitschrift
.Dogan Kardes’ startete sie zudem eine zweite Karriere als Opernsan-
gerin: eine ,deutsch-tirkische Lebensgeschichte in Bildern und Klangen”
Die Projekte werden veranstaltet von Aylin Aykan und Tuncay Acar und
gefoérdert vom Kulturreferat der Landeshauptstadt Minchen. Das ausfihr-
liche Programm mit weiteren Veranstaltungen zu ,,MUnchen sagt Danke”
unter: www.muenchen-sagt-danke.de

Filmreihe , Film und Psychoanalyse” im Filmmuseum

(20.10.2011) Am Sonntag, 23. Oktober, um 17.30 Uhr beginnt die Reihe
.Film und Psychoanalyse’ die das Filmmuseum im Minchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, in Kooperation mit der Akademie flir Psychoanaly-
se und Psychotherapie Miinchen durchfihrt, mit der italienischen Tragiko-
modie ,,Der Duft der Frauen” von Dino Risi. Die Psychologen Andreas
Hamburger und Vivian Pramataroff-Hamburger halten eine Einfihrung und
diskutieren nach der Vorfiihrung mit dem Publikum.

Der Film ,,Profumo di donna (Der Duft der Frauen)' Italien 1974, Regie:
Dino Risi, Drehbuch: Ruggero Maccari, Dino Risi, nach dem Roman von
Giovanni Arpino, Darsteller: Vittorio Gassmann, Alessandro Mommo,
Agostina Belli, 103 Minuten, Originalfassung mit englischen Untertiteln,
handelt von dem jungen Adjutanten Giovanni, genannt , Ciccio, der damit
beauftragt wird, den verbitterten ehemaligen Offizier Fausto auf einer Rei-
se zu begleiten, die die beiden nach Neapel flhrt. Fausto, der beim Hantie-
ren mit einer Bombe sein Augenlicht verlor, hat sich gegeniber seiner Um-
welt abgeschottet und begegnet seinen Mitmenschen nur noch mit Zynis-
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mus und kaum verhohlener Aggressivitat. Er verfligt allerdings Uber er-

staunliche Talente: Allein an ihrem Duft kann er Frauen beschreiben und

einschatzen. Doch erst am Ziel der Reise zeigt sich Faustos innerer Ab-

grund und am Ende ist es Ciccio, der am Ende wirklich Sehen lernt.

Dino Risi gilt als einer der popularsten Regisseure des italienischen Nach-

kriegskinos, ,,Profumo di donna” als Paradebeispiel einer filmischen Um-

setzung des ,,.Drama Giocoso' einer Erzahlform aus der Oper, in der ein

ernstes Thema auf heitere und leichte Weise erzahlt wird. Der Roman von

Giovanni Arpino wurde 1992 in Hollywood von Martin Brest mit Al Pacino

in der Hauptrolle als ,,Scent of a woman” erneut verfilmt.

Weitere Termine der Reihe:

- Sonntag, 27. November: , Die Farben des Paradieses’ Iran 1999,
Regie: Majid Majidi

- Sonntag, 29. Januar 2012: ,, Zerrissene Umarmungen, Spanien 2009,
Regie: Pedro Almoddvar

- Sonntag, 26. Februar 2012: ,, Epido Re’ Italien 1967, Regie: Pier Paolo
Pasolini

Der Eintritt kostet 4 Euro, erméaRigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-

rungen sind unter 2 33-9 64 50 maglich.

Theaterauffilhrung ,Landshut strahlt” in der Villa Waldberta
(20.10.2011) Die Kammerspiele Landshut fihren am Sonntag, 23. Oktober,
um 19 Uhr im Palmenhaus der Villa Waldberta, des internationalen Kinst-
lerhauses der Stadt in Feldafing, das Theaterstlck , Landshut strahlt” (Re-
gie: Matthias Eberth; Dramaturgie: Sven Grunert; Video: Thomas Forster;
Assistenz: Marius Friedrich; Besetzung: Matthias Kupfer, Cornelia Pollak,
Claudia Schmidt) auf. Gut zehn Jahre nach der Katastrophe von Tschern-
obyl kam 1997 das bewegende Zeitzeugen-Buch ,Tschernobyl — eine Chro-
nik der Zukunft” der Schriftstellerin Swetlana Alexijewitsch aus Weilruf3-
land heraus, die 2005 als Stipendiatin im Kinstlerhaus Villa Waldberta leb-
te und arbeitete. Das kleine Theater der Kammerspiele Landshut hat 25
Jahre nach Tschernobyl, mitten in der Fukushima-Katastrophe, daraus ein
eigenes Stlick gemacht: , Landshut strahlt — Chronik der Zukunft” und
zeigt, wie schnell aus dem gewohnten buntschillernden Alltag greller, rot-
blinkender Alarmzustand werden kann. Wie von einer Sekunde auf die an-
dere der Genuss der Umwelt zu ihrer Auflésung und Vernichtung durch
radioaktive Verseuchung werden kann.

Der Spaltprozess der Erde in bewohnbar und nicht bewohnbar darf nicht
weitergehen. Mit Szenen aus Swetlana Alexijewitschs Tschernobyl-Buch
wird aufgezeigt, was Uberall sein kann, aber nie sein darf. ,Sie durfen nicht
vergessen: Vor ihnen liegt nicht mehr ihr Mann, ihr Geliebter, sondern ein
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hochgradig radioaktiv verseuchtes Objekt. Er ist kein Mensch mehr, son-
dern ein Reaktor” sagt eine Arztin in dem Buch.

Veranstalter sind der Kunst&Museumsverein Starnberger See €.V. in
Kooperation mit dem internationalen Kinstlerhaus Villa \Waldberta in
Feldafing, Hohenbergstralde 25 (Wegbeschreibung unter www.villa-
waldberta.de). Der Eintritt kostet 20 Euro, fir Mitglieder 15 Euro. Karten-
vorbestellungen sind unter www.kmv-starnberger-see.de oder Telefon
081 57/77 47 und an der Abendkasse maoglich (Voranmeldung dringend
erforderlich, begrenzte Platzzahl).

Stadtmuseum: Workshop Marionettenbau fiir Kinder

(20.10.2011) Im Rahmen des internationalen figurentheaterfestivals finden
am Samstag, 22. Oktober, und Sonntag, 23. Oktober, jeweils von 11 bis
15 Uhr im Munchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, fir Kinder ab neun
Jahren Workshops zum Thema , Marionettenbau” statt. Aus Fundmateria-
len und alten Dingen — gebrauchten Drahten, Kronkorken, Muscheln und
Federn — entstehen fantasievolle Figuren wie etwa der Federfritz oder
auch eine ganz andere Gestalt. Den |deen sind keine Grenzen gesetzt.
Kronkorken, Muscheln, Knopfe, alte Drahtkleiderblgel, Drahte, Korken,
Stoffreste und ... kdnnen gerne mitgebracht werden. Die TeilnahmegebUhr
pro Kind betragt 4 Euro. Anmeldung erforderlich unter Telefon 2 38 05-2 96,
Fax 2 38 05-2 59 oder E-Mail: infothek.mpz@gmx.de. Veranstalter ist das
MUnchner Stadtmuseum in Kooperation mit dem Museums-Padagogi-
schen Zentrum (MPZ).

Podiumsdiskussion in der Ausstellung ,, Bread & Puppet Theater”
(20.10.2011) Gestern wurde im Minchner Stadtmuseum die Ausstellung
.Bread & Puppet Theater (USA) zu Gast in Minchen” erdffnet. Am Mon-
tag, 24. Oktober, findet um 18 Uhr in der Ausstellung im ersten Stock im
Mdinchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Podiumsdiskussion
zum Thema ,Wieviel Politik vertragt Theater? Wieviel Theater vertragt die
Politik?" statt. Diese Fragen diskutieren Peter Schumann (Griinder und
Leiter des Bread & Puppet Theaters), Marc Amann (Autor des Buches
.go.stop.act! Die Kunst des kreativen StralRenprotests”), Annette Schei-
bler und Alberto Garcia Sanchez (Ensemble Materialtheater Stuttgart). Fur
die musikalische Umrahmung der Veranstaltung sorgt der Minchner Chor
.Quergesang” Der Eintritt kostet 6 Euro, ermal3igt 3 Euro.
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Fihrung durch die Ausstellung ,Facherflirt”

(20.10.2011) Dr. Isabella Belting, Leiterin der Sammlung Mode und Textilien,
fihrt am Sonntag, 23. Oktober, um 11 Uhr durch die Ausstellung , Facher-
flirt — Die Sache mit den Codes” Uber Mode, Facher, Flirt, Fachersprache
und Codes vom Rokoko bis heute im Munchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 6 Euro,
ermaldigt 3 Euro. Die Flihrung ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 20. Oktober 2011

Kinderspielplatz an der Reichenbachbriicke kleinkindgerecht
ausbauen
Antrag Stadtratin Ursula Sabathil (CSU) vom 23.5.2011

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dirfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt |hres Antrages betrifft jedoch, aufgrund der
geringen Auswirkungen, eine laufende Angelegenheit i.S. von Art. 37 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschQO, deren Erledigung dem Oberblrger-
meister obliegt. Eine beschlussmalige Behandlung der Angelegenheit im
Stadtrat ist daher rechtlich nicht moglich.

Zu lhrem Antrag vom 23.05.2011 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

Der Spielplatz an der Reichenbachbrlcke ist einer der meistgenutzten und
bestbesuchten Spielplatze im Innenstadtbereich. Er ist konzipiert fiir Kin-
der bis etwa 10 Jahre. Damit auch fUr die ganz Kleinen mehr geboten ist,
greifen wir |hre Anregung einer Babyschaukel gerne auf, indem wir einen
Schaukelsitz der vorhandenen Doppelschaukel gegen einen auch fur Klein-
kinder nutzbaren Sitz austauschen. Auch die vorhandene Licke im Zaun
werden wir schlie3en, sodass die Kinder gefahrlos spielen konnen. Wir
hoffen, dass die dargestellten Mal3nahmen in lhrem Sinne zu einer Verbes-
serung der Spielsituation fur kleinere Kinder fiihren werden. Leider liegt der
Spielplatz auch in einem Landschaftsschutzgebiet, sodass eine Erweite-
rung nicht moglich ist. In fuRlaufiger Entfernung befindet sich Ubrigens in
Richtung Wittelsbacherbrlicke ein weiterer umzaunter Kleinkinderspiel-
platz.

Ich bitte von den Ausfihrungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit abgeschlossen ist.
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Miinchen bekennt sich zu den Burschenschaften
Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 2.8.2011

Antwort Oberbirgermeister Christian Ude:

Mit Schreiben vom 02.08.2011 haben Sie beantragt, dass die Stadt Min-
chen klnftig studentischen Burschenschaften auf deren Ansuchen stadti-
sche Raumlichkeiten fir herausgehobene Veranstaltungen zur Verfligung
stellen solle; die Ublichen Mietkonditionen sollten dabei Anwendung finden.

Nach & 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrdge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist.

Das Recht zum Abschluss von Mietvertragen stadtischer Raumlichkeiten
betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Entscheidung gemaf}
Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO mir als Oberblrgermeister obliegt, soweit
sie nicht von mir auf die Verwaltung delegiert wurde. Die Entscheidung, ob
und mit welchen Personen bzw. Vereinigungen ein Mietvertrag abgeschlos-
sen wird, wird demnach in der Praxis von der jeweils zustandigen Dienst-
stelle fUr die verschiedenen stadtischen Rdumlichkeiten im Einzelfall nach
pflichtgemaliem Ermessen getroffen.

Von den vorstehenden Ausfihrungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Geschenke mit Hintergedanken?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 12.9.2011

Antwort Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Béhle:
Zu lhren Fragen im Schreiben vom 12.09.2011 nehme ich Stellung wie folgt:

Frage 1:
Wurden aulSer dem in der Lokalpresse mitgeteilten Fall seither weitere
Falle aus dem KVR bekannt?

Antwort:
Nein.

Frage 2:
Inwieweit sind der stddtischen Anti-Korruptionsbeauftragten ggf. weitere
Félle aus anderen stéddtischen Referaten bekannt?

Antwort:
Der Gesamtstadtischen Antikorruptionsbeauftragten sind keine weiteren
Falle aus anderen stadtischen Referaten bekannt.

Frage 3:

Wie wird die Ubergabe von Wiesn-Gutscheinen an die Stadt bisher norma-
lerweise gehandhabt? Welche Empfangsstellen gibt es stadtseitig ggf.
aulSer dem KVR?

Antwort:

Stadtische Empfangsstellen flr Wiesngutscheine gibt es nicht. Es erfolgt
ausschlieRlich die Ubergabe eines Gutscheinkontingents von den
Wiesnwirten an die Landeshauptstadt MUnchen als Veranstalterin des
Oktoberfests, das nach einer Liste der Geschaftsleitung an Beschaftigte
unterer Einwertung im Rathaus verteilt wird, z.B. an Pfortner, Reinigungs-
personal, Beschaftigte der Hausverwaltung und der Stadtkanzlei.

Frage 4:

Wie ist die Weitergabe von Wiesn-Gutscheinen an die Mitglieder des
Stadtrats geregelt? Erhélt das Rathaus ein separates Kontingent? Wer ist
fur seine Verteilung an die ehrenamtlichen Stadtrate zustandig? Nach wel-
chen Mal3gaben erfolgt diese?
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Antwort:
Eine Weitergabe an ehrenamtliche Stadtrate ist nicht vorgesehen.

Frage 5:

Inwieweit sieht die Anti-Korruptionsbeauftragte auch bei der Annahme von
Gratis-Gutscheinen durch Stadtréte ein Problem?

Antwort:

Fir die ehrenamtlichen Stadtrate ist die gesamtstadtische Antikorruptions-
beauftragte nicht zustandig.
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~Multikulturelle” Ubergriffe in St. Georg - was tut die Stadt?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 29.7.2011

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ilhre Anfrage vom 29.07.2011 wurde im Auftrag von Herrn Oberblrgermei-
ster Ude in Federfihrung dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung
zugeleitet.

Eine fristgerechte Erledigung Ihrer Anfrage war wegen der Vielzahl der
fristgebundenen Angelegenheiten nicht moglich.

Vor dem Hintergrund des Berichts des BR-Magazins ,,quer” vom
28.07.2011 fragen Sie zur Situation in der Milbertshofener Kirchgemeinde
St. Georg an, da es in der Vergangenheit zu Stoérungen mit Jugendlichen
gekommen sein soll.

Frage 1:

Seit wann ist der Stadt bzw. dem Kreisverwaltungsreferat bekannt, dass
sich in der Milbertshofener Kirchgemeinde St. Georg Ubergriffe von Ju-
gendlichen mit zumeist ,, Migrationshintergrund” auf Kirchgdnger haufen?

Antwort des Sozialreferates — Stadtjugendamt zu Frage 1:

Das Sozialreferat — Stadtjugendamt hat durch das Schreiben des Bezirks-
ausschusses 11 vom 15.07.2011 Kenntnis der Situation in Milbertshofen
erhalten.

Antwort des Kreisverwaltungsreferates zu Frage 1:

. Bei der Bezirksinspektion Nord gingen bisher keine Beschwerden/ Er-
kenntnisse Uber die Zustadnde in der Milbertshofener Kirchengemeinde St.
Georgein’”

Antwort des Polizeiprasidiums Miinchen zu Frage 1:

.Die Minchner Polizei erlangte erstmals Ende Juli und Anfang August
2011 aus verschiedenen Tageszeitungen Kenntnis Uber diverse Vorfalle im
Zusammenhang mit der Kirche St. Georg in Milbertshofen. Bis zu diesem
Zeitpunkt waren dem Polizeiprasidium MUnchen bzw. der drtlich zustandi-
gen Polizeiinspektion 43 die in den Medienberichten beschriebenen Ereig-
nisse durch randalierende Jugendliche nicht bekannt. Auch die betroffene
Pfarrgemeinde hatte sich in dieser Angelegenheit nicht an die Polizei ge-
wandt bzw. Anzeige erstattet.”
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Frage 2:

Seit wann sind die Vorkommnisse um die Pfarrei St. Georg Gegenstand
von Beratungen im zustéandigen Bezirksausschuss? Mit ggf. welchen Er
gebnissen?

Antwort der Vorsitzenden des Bezirkausschusses 11 zu Frage 2:

Ein Vertreter der Pfarrgemeinde St. Georg hat im Juni 2011 in der Sitzung
des Bezirksausschusses die Situation in der Kirchgemeinde geschildert. In
der Bezirksausschusssitzung am 13.07.2011 hat der Vertreter von St. Ge-
org berichtet, dass mittlerweile die alte und neue St. Georgs Kirche von
Vandalismus betroffen seien. Darauf hin hat das Gremium vorgeschlagen,
das Jugendamt, die Jugendpolizei und Streetwork zu informieren und um
Unterstltzung zu bitten.

Der Vertreter von St. Georg hat am 10.08.2011 im Ferienausschuss des
Bezirksausschusses 11 erklart, dass sich die Situation auf Grund der ver
starkten Prasenz der Polizei wesentlich gebessert hat. Es wurden auch
Gesprache mit ortlichen Sozialarbeitern gefihrt.

Der Bezirksausschuss 11 wird in den nachsten Monaten regelmalRig nach-
fragen, ob die Missstande ganzlich abgeschafft sind.

Frage 3:
Inwieweit beschéftigte sich das KVR im zurtickliegenden Jahr bereits mit
Vorkommnissen in Milbertshofen? Wenn nicht, warum nicht?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates zu Frage 3:

Das Kreisverwaltungsreferat hat sich in der Vergangenheit nicht mit der
Situation in Milbertshofen befasst, da hier keine Vorkommnisse im Umfeld
der Kirchgemeinde St. Georg angezeigt worden sind und auch nicht be-
kannt waren.

Frage 4:

Inwieweit betrachtet die Stadt die krass inlanderfeindlichen Vorkommnisse
um die Pfarrgemeinde St. Georg als Ausdruck einer gelungenen Politik der
. Integration” von Menschen mit ,, Migrationshintergrund” in die M(nchner
Stadtgesellschaft?

Antwort des Sozialreferates zu Frage 4:
Die Dipl. Sozialpadagoginnen und Sozialpadagogen von Streetwork haben
am 02.08.2011 ein Gesprach mit dem Pfarrer der Milbertshofener Kirchge-
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meinde gefiihrt. Dabei gab der Pfarrer an, dass die geschilderten Stoérun-
gen von spielenden und tobenden Kindern zwischen 6 und 12 Jahren aus-
gingen. Es war keine Rede von jugendlichen Storerinnen und Stoérern. Des
weiteren wurde den Sozialpddagoginnen und Sozialpadagogen von Street-
work mitgeteilt, dass die Probleme nicht in Bezug auf Migrationshinter
grinde oder multikulturelles Zusammenleben entstanden sind.

Weder im Gesprach mit Streetwork noch in den Medienberichten wurde
vorgebracht, dass sich die Mitglieder der Kirchgemeinde und Kirchganger
durch Jugendliche mit Migrationshintergrund belastigt flhlen.
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat

Inhaltsverzeichnis

Donnerstag, 20. Oktober 2011

Aufenthaltsqualitat am Viktualienmarkt steigern:

Mehr Sitzgelegenheiten in Miinchens guter Stube

Antrag Stadtratinnen Ulrike Boesser, Christiane Hacker, Bettina
Messinger, Heide Rieke, Irene Schmitt und Birgit Volk (SPD)

~Komische Pinakothek Miinchen”

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingrid Anker, Dr. Reinhard Bauer,
Nikolaus Gradl, Michael Leonhart, Haimo Liebich, Monika Renner,
Klaus Peter Rupp und Regina Salzmann (SPD)

GBW-Wohnungen in 6ffentlicher Hand behalten - stadtische
Wohnungsbaugesellschaften engagieren sich!
Antrag Stadtrat Josef Schmid (CSU)

Errichtung eines Bildungslokales in Neuhausen
Antrag Stadtratin Elisabeth Schmucker (CSU)

MaRnahmen gegen die Verschmutzung des Stadtbildes durch
Abfallcontainer (Glas, Dosen, Papier, Textilien etc.)

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. Jorg
Hoffmann, Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP)

Risikogeschafte bei der SWM um jeden Preis?
Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)

Frauen in die Geschaftsfilhrung der SWM!
Antrag Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung fir Antrége und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD tragt: Alexander Reissl; CSU: Josef
Schmid; Biindnis 90/Die Griinen: Siegfried Benker; Rosa Liste: Thomas Niederbiihl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ODP:
Tobias Ruff; Freie Wahler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.

Alle: Rathaus, 80313 Munchen; Druck: Stadtkanzlei



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Herbstevent „Inter@ktiv" eröffnet 
	› Infoveranstaltung Bundesfreiwilligendienst - für meine Stadt 
	› Bebauungsplan für Wohngebiet Kistlerhofstraße/Hofmannstraße 
	Abendliche Führungen im Klärwerk Großlappen 
	Vortrag „Raumatmosphäre schaffen mit Feng Shui"  
	› Stefan Wischnewski ist „busy" im Referat für Arbeit und Wirtschaft 
	Vortrag über münchnerisch-türkische Beziehungsgeschichte 
	› „Hausbesuche" im Rahmen von „München sagt Danke" 
	› Filmreihe „Film und Psychoanalyse" im Filmmuseum 
	› Theateraufführung „Landshut strahlt" in der Villa Waldberta  
	› Stadtmuseum: Workshop Marionettenbau für Kinder 
	Podiumsdiskussion in der Ausstellung „Bread & Puppet Theater"  
	Führung durch die Ausstellung „Fächerflirt"  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Kinderspielplatz an der Reichenbachbrücke kleinkindgerecht  ausbauen 
	› München bekennt sich zu den Burschenschaften 
	Geschenke mit Hintergedanken? 
	„Multikulturelle" Übergriffe in St. Georg - was tut die Stadt? 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 20 


